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Test CD-Player

Lector CDP-7 Mk lll
Preis: 3350 Euro
von Helmut Hack, Fotos: Rolf Winter

... just a l itt le Bit longer! Über die Rückkehr der CD, schusslige Röhren und
künstlerische Freiheit. Eine Charakterstudie.

Vor gar n icht langer Zeit durlte ich im
Rdhmen eine" Vollver:t,rrkertests eineu
k le inen I  ec lo r -Amp kennen lernen.
Diese unscheinbare Box rnit separatem
Phonoteil spielte gemessen an den tau-
send Tacken Anschaffilngspreis wie ein
wahrer Täusendsassa - ein Alleskön-
ner, der einfach nicht zu überfordern
war. Obgleich er über keine einzige
Rohre ver[ügte. entfaltete er eine enor-
me sinnliche Kraft und schraubte sich
ins  Ohr  w ie  e in  Babe l f i sch ,  e in  Un iver -
salübersetzer für Musik.

Deshalb war ich gespannt wie eine
Katze  vorm Mause loch ,  a ls : i ch  da"
derze i t ige  Sp i tzenmode l l  fL l r  d ie  CD-
Wiedergabe der italienischen Manu
faktur zum Test ankündigle - und er-
lejchtert. dars noch kein Kollege:eine
F i n g e r  d r a u I  h r l l e . , . C e h e i m t i p F "
schrieb ich im Rahmen des Verslär-
ker les ts ,  und d ies  sche in t  . i ch  se i ther
nicht verändert zu haben, obwohl Va-
ter und Sohn Romagnoli für sich re-
k lamieren .  d ie  Hybr id te .hno log ie  im
Audiobereich also die Verbindung

von Röhre und Transistor - erfunden
zu haben wie die Schweizer da: Kräu
terbonbon.

Beim Anblick der Holzapplikationen
während des Au.paclens bekam ich
schon feuchte  Hände.  ln  \achbar -
schaft zu meiner L nison-Vorstufe sieht
der  CDP-7 Mk l l l  sch l i ch t  umuer lend
aus. Das Ensemble bildet optisch eine
F inhe i t .  wenng le ich  e ine  gebrochene
stringente Linien mag ich nicht.

Der I ector wirkt kanliger, moderner,
aggressiver und durch den schwarzen
Acrylbalken mit der forsch hochgezo-
genen Augenbraue auch coo le r  a ls  d ie
a l tehrwürd ige  Un ison-Scha l tzen t ra le .
d ie  runder  i s t  und über  d ie  lahre  Pat r -
na  angese l / l  ha t .  D ie  werden 

" ich  
gu t

verstehen, schließlich sind sie aus dem
gleichen Holz geschnitzt. Zu einem
spä leren  Ze i tpunk l  s teh t  sogar  e in -
trächtig der Peachtree-Verstärker dar-
unter gibt es etwa eine Renaissance
der Holzgehäusei

Lector und Unison dürfen sich be-
rchnuppern .  so lange ich  in  ho f l i .hem

Abstand den Schukostecker des exter
nen Netzteils PSU 3T einstecke. Das
gewich t ige  Cehause b ie te t  P la tz  [ü r
drei Ringkerntrafos, wobei der größe-
re, die Hauptstromversorgung, als
Verteiler für die beiden kleineren fun-
glert.

Aufder Front gibt es analog dazu er-
nen Hauptschalter, ohne den natür-
lich gar nichts geht, und je einen für
den d ig i ta len  und ana logen Kre is .  d ie
einzeln zuschaltbar sind. Der Sinn da-
hinter erschließt sich nicht auf An-
hieb, zumal meine Basisversion nicht
einmal einen digitalen Ausgang be-
sitzt. Es gibt ihn aber optional in jeder
denkbaren Ausfuhrung, so wie auch
XLR- statt der RCA-Ausgangsbuch-
sen l  e in  s t i chha l t iger  Argument  [ü r
die separat schaltbaren Stromkreise.
Nebenbei lassen sich damit aber auch
die Röhren schonen oder eventuell il
dividuell unterschiedlich empfundene
Warmlaufphasen der einzelnen Berer-
che ausgleichen; ein Appetithäppchen
für Courmets sozusagen.

,,Basisversion" klingt übrigens irre-
führend, denn laut Herrn Romagnoli
ist es die Ausführung mit der höchsten
Klanggüte. Ein zusätzlicher Digital
ausgang vermindert die Qualität der
analogen Ausgangsstufe, behauptet er
mutig ohne Konjunktiv Darüber hin-
aus hat Herr Romagnoli aber noch so
einiges behauptet, sehr werbewirksam
und aufrichtig zum Beispiel, dass er
seine Geräte an echten Instrumenten
abstimmt. Und da der CDP 7 so
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klingt, rvie cr klingt, bin ich geneigt
i lrm zu glaubcn. Aullerdem fi indc ich
cs respektlos, ihn eine aulwcnclige
lLtihlenausgirngssektion konstnlictcn
zu lassen, uur dit ltrt vorher das cligit it lc
Signal abzrLglcifcn - nein, das gchiirt
sich nicht.

Nicht nur riulicrl ich, sondern auch
von innen bctrirchtet ist dcr Cl)P-7
bell issima uncl geht seinen eigcncn
Wcg. Diebeidcn PCM - 1704-Wandler-
, . l r i1 r .  ron  t3 r r r r ' - l l ro rvn  r ind  r ro . l r , l i u
koDventionellsten l lauteile, die Lrntcr
den strengen i\r.rgen der Itrl iencr sc
lcktiert Gnadc flnclcn. Es handelt sich
clabei um schon etwas beti lgtcre
2 4 l . i u 9 o l H z  M r r l t i b i t r v r r r L l l c r ,  r i i r
nichtsdestotrotz noch zur ersten Withl
in HiFi Sektor gchörcn, nicht zulctzt
ihrer RauschirrDrut \r 'egen. Expcrten

Test CD-Player

Mit den hier verwendeten Doppeltrioden vom Typ ECCSI wird es auch
lang{ri<lig wohJ nre Beschaff urgsprobleme geben

bestätigen zr.rclem imner wicder, dass
\ lu l t ib i r ! . . rn , l l c r  i rn  \c rgL  i i l r  z r r  g . i r r
g igerer r  r r r rJ  L r i l l i gc rc r r  l t c l t . r - : ignr . r
\\tandlcrn homogener klüngcr. Für
r r i . l r  g i l t :  L i n  t - l t i p  i . t  e i n  t  h i p  i r t  < i n
Chip, solange er nur honrogcn klingt.
Multibitwirncller benötigcn irl lerclings
< incn  n . r . l rgc ' . l ra l te len  5 l r . ' l ] r /5pJn
nungs-\\'anrllcr. Im CDP 7 ist clcl bc

rcits selbst konstruiert uncl reicht sei
ne Ausgirngsspannung clirekt an das
Gittcr cler Röhre rveitcr. Eine der zrver
D, ,1 '1 'c11r1 .6 . t  vo111 l  p  [ (  C8 l  übcr ' -
ninrrlt cl ie Verstärkung, t i ie zrveite be
werkstcll igt als Kathoclenfolger eine
h i r r r ( i . l r c r rd  n iedr ig ,e  Au.E. l r tg . in r  f t
dur rz .  rvunr i l  auch l . r r rge  I  < i tungcn
zulr'r \1or- oder Vollvcrsti irker keirr

ftffimd&smffi
xdos IRY€8 5E
uih-pull integrated power amplifier
lusgangsleistung: 2 r 45 Watt an 8 Ohm.
luslktenuss gäEntlert

5-Audio Felffilifrrre Transport
,lemory CD"Player mlt Toudrscrcen Monltor.
hs Signal wird nach dem Abtasten in einen
ntemen Zwisctenspeicher geschdeben, duch-
lüft einen Jitter-Killer und wh dana€h eßt
:us8€geDen.

lvas Sie sonst noch von uns erwarten dürten
nd mehr üb€r unserc laut€nden Aktionen
inden Sie auf unsercr Webseite
tüw.hifi2di€'|.d.

T[i

Austraße I .73575 Leinzell
07175. 90 90 32
Einfach mal voöeihören
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Test CD-Player

Basis für guten Klang: professionell und mit dem schweren Chassis solide gebaut,
verbunden mit einer massiven Lautwerkseinheit

Resultat habe. Deshalb behalt er die
44,1 Kilohertz der CD bei. Lediglich
d ie  Wor t länge w i rd  um zwei  au f  I8  B i t
erhöht, ,,because the tube might lose a
bit or two", wie Herr Romagnoli das
routiniert erläutert. Er schätzt, durch
seinen kleinen Eingriff durchschnitt-
lich 17 Bit ausgeben zu können. Of-
fenbar nimmt er die Röhren wirklich
ernst und behandelt sie nicht nur als
Acces.oirer. A ndererseits könnte er
mi r  v ie l  e rz ih len  in  se inem wor t re i -
chen Italo-Englisch. Aber ,,You know
we construct with our ears" hat dann
letztlich doch gesessen.

Vielleicht führen wir alle momentan
eine zu technische Diskussion. Daber
sollten wir es aus den vielen Fehlerl
der Vergangenheit besser wissen:
Technik allein macht nicht glücklich.
Enthusiastisch holen wir unsere Mu-
sik von der Festplatte, bitgenau sowie-
so, in Kopf stapeln wir die Bits stolz
aufeinander, der Computer ausge-
rechnet die Chimäre, geboren, um un-
sere Lebenszeit zu verprassen - soll als
Musikquelle dienen, per Live-Stream
aus dem Netz oder für höchstauf-
lösende Files mit irrsinnigen Da-
tenmengen.

Daftu begnügen wir uns mit unzu-
reichenden Verbindungen und neh
men ein intransparentes System rn
Kauf. Denkt einer von uns mal über
Pc-Netzteile nach und darüber, was
sie so anstellen? Hat der Lesekopfmer
ner Festplatte einen eigenen Trafo?
Kann ich das Display abschalten, um
den Klang zu verbessern, wie beim
CDP-7? Moment, das geht wirklich,
und der Erfolg ist genauso zweifelhaft

vergessen Sie den letzten Punkt. fc
denfalls sind wir im Begriff, die CD,
die uns lange Jahre als technisch avan
ciertestes Medium galt, auf den Müll-
haufen der Geschichte zu werfen, oh-
ne genau zu wissen, was folgt. Ich sehe
eine Festplattenalterungsproblematik

Problem darstellen sollten. Obwohl
Röhren in der Vorverstärkung mein(
Hörgewohnheiten meirt bedienen. ge-
be ich zu, dass ich ihnen bei CD-Play-

Etwas betagte, aber klanglich voll ak-
zeptierte Wandlertechnik: PCM 1 704
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ern skeptisch gegenüberrtehe. Das ist
mehr so ein undefinierter Zweifel, ob
das digitale Signal, das intern.ja oft
noch hochgesampel t  w i rd .  d ie  F la -
schen wirklich braucht, um auf Line
Pegel zu kommen.

Al: ich Herrn Romagnoli begei\tert
von meinem PS Audio DAC erzähle,
der  b is  zu  24  B i t /192 K i loher tz  aus l i c
le rn  kann und e ine  a lemberaubenoc
Au[1ösungdau u, bestätigt er meine Be
frirchtungen sogar indirekt, aber nicht
nur das: In der Tat, sagt Herr Romag
noli in gebrochenem Englisch, rau-
schen Röhren, und eine Erhdhung der
Taktfrequenz verringert den Signal-
Rausch-Abstand. Uberdies sei es miL-
nichten so. dass Upsampling automa-
l i : th  e ine  höhere  Auf lösung zum



i lLl f  uns zLl l iolDI]rcn Ltn(l  l i tngi i i l t r iges
P(i-TLLning, sott nncl har-clrr ' l rcsci l  ig.
Nlomcntdn \,erc1en cl ic ct-stcn irudio-

I ' r  i l ,  r r  t r u i  . r '  l , ' r r ' r ' r ,  z i ,  l l  . r  r ' - c l ' , ,
l cn .

l)crr cl irr irn besteht iLLch 1r.1r I  Ic rr
l { "  t t , r ' l  t "  i  l . ,  i n  / r r c i t . l :  l  r ,  r r . r t r l r l i
. l r ,  h . r ' r  r c r . . l . r r r z .  , , l r  r '  l t c t , r . . .
I ' c . l r . . l ' , \ u r , l , , i r . . r * c r r , . . c l r  l r . ' .
. i r ,  l . . . l r ' . i k . . . r r l r c . t  l : , r r , r  r i c r , , l  .
\ / i b ra t i onen  c l cs  N lo to l s  i n  e i ne  Sand -
r '  . ' r l ' . r . i .  , r . t .  . \ l r t t t i . r i t t  ' t  . r r , t  l ' l c
r i g l l s . r b l e i t e t .  D i c  C I )  sch rveb t ,  r ' o
cinc'nr \ ' lasnctpucl( st ibi l is icr l ,  t iLrcr
der Lnufwcr[smukle des Toplaclc'r 's,
. l i L  . . . r c  . l t l t  . . r  , ' r , ,  . t r . . . l i . l r

*  I  l r . . 1 . ,  r r , {  r ' 1 , , 1 1 . , . - r .  . r r . h \ .  ! 1 .  l , . l
Abspiclr.olgrng l i rcl  in clcl  digitr len
\ r r  I ' t c l  r r r ' 3  / r r  i . . n c r  , l !  n  T  r (  l n
. i  r .  r c i  r l . i ' .  R . l . r  . l l . r . . r ' r  . - u . r , ' r  t .
\ . r  r . l r ,  i r  n ( ' l  H c t  R , ' n . . ' :  , ' l  .
l i i )nnlc nrJn cl ls I lel l is bcsscr' ,  r , i l l
r r ,  l "  : , l i L  . r  , r  , . ,  r r  r r . r r , . r l t r  t l .
K l . r . .  i r  * ' - . . t  l t .  r ' . r r . , l i l  .  r t  r '  .  , 1 . ' .
l ' , i ' i ,  l r r '  . ' l . r r .  r  - c . , l . i . l t .  t l l , i r
\ i t  . , . r ' r r r  r l . r , l r  l r , . t  t ,  t  t  , { .  1 \ ' l r ,  \ \ . , ,
l , ' l r t  . '  \ \ i r l , r  , i . l r  l . l . r r r ' : l r . l  r r , , . . i ,
. . r ' , .  1  r r ' , c i  r . , . t r \ \ \ ' - i r . . . l , t , . i r .  i L
nischc I(onstrul i lcul,  ( len 1)l i tvef rLLcl l
r ' . .  r '  - ( r  l r l l  - i - . r r  . c r , i  , ' \ l ' , - l t . l
keiten kl ingcn zLr lrssen.

l i , r . ' r  t . l t . t l ' .  r ' r ' | l r r  H ,  r n  l l , , . r r . r ' t r r , ,
, .  l t , i ' l . i . l  t , , l ! .  .  r ' r l  r . .  r r r . i  r . r r r  t r

Trotz R ngl<ern: Drei solche Trafo
Kallber gehören in ein Extra Cehälse

r cn i l r-bcitc, nruss ich cinigc Gcgenan
zeigc'r l  losN,cr ( lcn. Es bricht nir- zwal
cl i ts I Icrz, dls drir ler Sic nrj l  sl i tuben,
al)ef a's I ] lLlss sc t,

Einleitcnd noch z\rci klcine Fmgen:
\ \ . r r t t  r r  r r ,  r ' n  c  r  

' , r t r , . ' f  
I  r l r f .  r  i n

K  r r r t .  z r r r i  , '  ) . .  r , r i  (  t t  / , t  l t . t . ' r ' t  ,  \ r i l
e i ne f  i r nn rc r  i n  de r  \ \ € r ks ta t t  s t ch l?
I  r , l \ \ . r t r l t r l t  ' t  l ( t  . 1 . 1 1 1 .  . , , 1 1 , , t i r

l . r ' , /  r ' . . 1 . r | | , r u \ ) ' r ' r ' , , l r l , l i r r ' ' r ,  l  l i t
z t r  r r r ' r  i  r r  l - ' . .  i t . r r r , l .  L '  \ r l . . l L , ( l L ! t
'  r L l .  \ . r .  l ' . i l u t r  \ . l r i  r r l r , r :  r  r r
' r , ' . ' '  c i r r c  H . l (  l r l l r  r r t :  \ \ .  . t .  \ t ' . ( t
r , iel  Gr' lc1 lLi l  cincn Sicbclruck i  ol Al
r ' r  \ \ . r r l r . , l  l ' , z . r l  t  , l c r  r r . . r ' r '  . r  r ' r r i
verbl.rssl,  lci l  \ \ i l rhol nr inclcr-t  cl t igc
Far-ben ver- iverclcl  h.rt? NLrn, ich I ' i11
c l i r r au l  h i nuus .  d l ss  s i c l r  K r , r ns t  o t i
r lLuch kleine Nlal icl  von ( lcl  lLeul i t i i t
, , d . ' , i r , n  l r . . r l  t . t r r r t  * I r , i , l . t .  \ -

5 1 .  . . 1 , .  t i .  t t r l r r . r l . i r r .  A  r . r . 1 . . . . r  '

1 .  " r l l - I t ' n | | i t  \  l  .  r ' ,  r  ,  .  l  l ,  .  r  . L  .  r  r

P r r  l i r n r cn t " .  \ \ i I  h . r t  c l J , ,Duch ln t | s "
. . . . ' r :  l \ . r ' ' l r l l r t  . l  r r i l l  l i c r  . l \ . r .
. l . r r t l  . l  r ' r . r ,  r ( n , . r ' , l L r . ' r ' \ .  r !  r . I
lc icht war cn seinc l{e.rc1r,-ntrclcs iu dls
l irr lc r ler I iunst?

Eca l ,  i n  j c r l cn r  Fa l l  i s t  c l c ' r  Lcc lo l
t  I ) l '  c i r r  l i . r n . t r ' c r f  l . n , l  , f l . l l  .
, , 1  , l , . l r , r l  ,  .  r \ . ' l r r r r r  , r \ ,  r r .  .  l ' . r  r . .
t . r . l .  r t , ' . L r  r . r  . l l t . l r t  r L ' r ' - l l .  r r
,  t z t  i . l  , l t l . l ,  d r r .  H ,  r , r , , l c r  L ' . l r c t

bulc Schl 'r ichcr: l i inc klcine nt lgnc-
. . ' 1 ,  l l r r l . ,  r , r ' d , t , r ' r , l  K , '  . r l . r ,
' r t r r  . l . r  l t c . l ( l  ; . \  r l , ' . . r  I  t . l  t l ,
die ( i I)  cingclcscn \ver( len l( i l l l t  in
dc r ' ' f heo r i e  f r - c i l i ch ,  dcnn  be i  me incn r
lxc'rrpl.r l  h.rt  r l ieser f i l igranc Nicchr
l | r \ r ' r r .  l .  . l (  r  n i .  r l  l r . l l ^ t i u  r . c l  - .  l ' - r .
l r . r t  z r r r  l , ' l : .  '  t . '  r r r  r  , l i ,  l . i . l  r L
P .  .  r l t ,  r r r l ' . . 1  ,  r r  l L  , ( r ' r u l , . t )  t l l . \ .
f l ' ,  . , ,  .  . r  r ;  , l u . t  I , .  i  r r ' ,  ' ,  r r '  l i . ,
( \ u r l \ 1 . r .  \ r ' )  r  , 1  ,  r ' L r  l i t c l  l . l ' (
sp r i ngcn  w i l l ;  r l e r  eo t sp rcchcn r i r
I . t ' . e l  r  r  ( . ( . r '  \ . t . .  l \ r . , t r ( l  L \ L i
I t .  l .  I : - r  n r  r r , r r  

'  
. 1  i  . l c r  l  r , ' r r t l ' l . r t . .

' .  i .  ( i  l r r . h ,  n  {L ' - r ' l u . l r .  l J  t L t  r
t r r r , l  , . 1 ' . 1  r l r . r l t  r  , 1  . .  , ( r r  r ' r r r \ r \ ' r .  .
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Test CD-Player

einer feinen Pinzette nachhelfen, um
nicht die Front abschrauben zu mü,
sen. Da müssen Sie bitte, bitte noch
mal ran, Herr Romagnoli.

Denn zweifellos handelt es ich hier
um Kunsl: Der lector CDP-7 vermag
nämlich schlicht jede digitale Quelle,
die bislang in meinem Hörraum ge-
.p ieJ t  ha t , ldar  zu  d is tanz ie ren  i  Ehr l i ch
gesagt, bin ich da fast schon etwas
miss t rau isch  mi r  se lbs t  gegenüber .
Warum lässt mich der CDP 7 wäh
rend der Wiedergabe nie aufstehen?
Warum nie über seine Stärken odcr
Schwächen nachdenkeni Und schließ-
lich: Warum Iäuft eine CD nach du
anderen durch den Toplader, ohne
dass ich zum Arbeiten komme?

Beim PS Audio springt mir seine
Auf lö rung doch auch g le ich  in "  Ce
sicht, das kann man ja förmlich sehen,
so strahlend ist sie. Aber eben auch et
was überpräsent, etwas künstlich im
Vordergrund.  Das merk t  man a l le r -
dings erst, wenn der Lector CDP-7
Mk Il l eine Weile läufi. Nichr dass er
hier mit Nachteilen zu kampfen hätte,
eher im Gegenteil: Er bildet Musik
a ls  Ceramthe i t  vö l l ig  o rgdn i5ch  ab ,
schließt auch nichts aus, sondern bin-
det alles ein, ohne Details zu extrapo-
Iieren. Damit möchte ich noch einmal

Komponenten der Testanlage

P  a t t o n c ^ i 6 l o .  q . h o , '  l " 6 l l ^

Tonarm: Scheu Classic
Tonabnehmer: Audio-Technica33Prest.
Ph0n0entzeIler: Lehmarn Black Cube Dec
CD-Player: Beyax1z21
D/A Wandler: PS Audio Digital Link
Voryerstärker: UnisonMysteryTwo
Endveßtärker: DNNIPA3S
Lautsprecher: LUA con Fuoco
Kabel: DNI\/, Audlophil, Trans

parent Musicllnk Supef

cuf Herrn Romagnoli und seine Ab-
s l i m m u n g  a m  T n \ t r u  m e n t  z u r ü c k
kommen. Unabhängig davon, ob die
Geschichte stimmt, erzählt er sie doch
auch,  we i l  s ie  d ie  a l te  H i I  i  Mär  be
dient, wonach die Reproduktion wie
das Original zu klingen habe.

Wie ungenügend solche Aussagen
den Kern treffen, geht einem aul wenn
man dem italieni:chen Player Iauscht:
Eine Ceige irt doch nicht wie die ande-
re. ein Bö\endorfer kein Steinway.
Veister ihres Instrumenls geberr uahn-
wi tz ige  Summen fu r  an t ike  Ce igen aus .
Warum wohl? Weil eine 5tradivari mit
ihrem Klang den Raum fullen kann wie
sons t  v ie l le ich t  nur  uen ige  Ge iger . .
Ainlich wie der lector CDP-7: Er bil
det auch nicht vor, hinler oder zwi-
schen den Lautsprechern ab, sondern
raumgreifend in einer schimmernden
Mur ikb lase .  Dabe i  i s l  e r  e ine  Spur ,
w i r l J ich  nur  e inen Hauch,  dunke l  ab-

8e5limml, gerade so, das' er auch bei
spitzen Attacken nicht nerrt, aber auch
nicht so weich, dasr er das neue Sonic
Youth-Album nicht al. dy.namiJ<,J<om-
prim ierte Produktion fur Bil l iganlagen
demaskieren würde. Eminems Relnpse
dagegen wird einwandfrei produziert
und Uingt fur ein Hip-Hop-Album ge-
radezu 1uftig. Der höchrt originelle Be-

image x-lrakt

Was ge{ällt:
Lebensfrerde und Akk!ratesse.

Was lehlt:
Übereifer.

Was überrascht;
Todgeweihte leben länger

Was tuI|]
Eigene 0ualitätsk0ntrolle durchf ühren.

at auf ,,Hello" schlägt schnell und klar
strukturiert, trotzdem bleibt Platz für
die ldeinen Feinheiten der Produktiou
wie die enorm plastische eingestreute
Snaredrum,

Mein in professioneller Distanz auf-
gebautes positive< Bild des Lector än-
dert sich übrigen:, als ich Spikes in rei-
ne Füße geschraubt habe, die dafur
e\lra M 8- Feingewinde be"itzen. Seit-
her bin ich nicht mehr Tester, sondern
Fan. Es lebe die CD! C

image in{os

CD-Player Lectar CDP-7 Mk ll l

Ausgänge anal0g: Clnch (XLB aufWunsch)
Ausgänge diqital; 0pti0nal in variablef

Ausführungen
Böhrenbestiickung:

2 x ECC81
Ausführungen: SeitenwangeninKirsch-

holz oder Acryl schwaz
Bes0nderheiten: T0plader, externes Netz-

teil PSU 3T
Gewichl I kg, Netzteil 5 kg
N/aße{B/H^): 44/8,5/31cn
lVlaßeNetzteil: 2018,5131 cn
Garantiezeit Z Jafte
Preis: 3350 Euro

image kontakt

Chario Deutschland
Am Berg 13
53913 Swisstal
Telefon 02251/970043
wu,l,ry. ch a rlo. it
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